
Wer in einer glücklichen Partnerschaft 
lebt, neigt eher zu einer fülligen 
Figur als Singles. Ursache dafür sei 

unter anderem der Konkurrenzdruck auf dem 
Partnermarkt, wie eine Untersuchung am Max-
Weber-Institut für Soziologie der Universität 
Heidelberg zeigt: „Wenn die Konkurrenz bei 
der Partnersuche hoch ist, achten Singles eher 
auf ihr Gewicht, um attraktiver zu sein“, heißt 
es dort in der Begründung. Das ist doch nun 
wirklich eine schöne Begründung, seine über-
flüssigen Pfunde zu entschuldigen: „Ich bin halt 
einfach glücklich.“ Vermutlich liegt der Grund 
aber gar nicht so sehr daran, dass man sich 
nicht für die Partnersuche herausputzen muss. 
Wie ich gerade in einer zugegeben nicht reprä-
sentativen Studie herausbekommen habe: Zu 
zweit macht das Essen einfach viel mehr Spaß! 
 Claudia Ramsteiner

Glücklich füllig

Z U M  T A G

Name: Alice
Der Hundertjährige 
meint: kalt
Spruch des Tages: 
Der Glaube gibt uns 
die Kraft, tapfer zu 
tragen, was wir nicht 
ändern können. 
(Martin Luther King)
Der kleine Tipp: Die 
automatische Anten-
ne des Autos hin und 
wieder etwas einfet-
ten, damit sie beim 
Einzug nicht stecken 
bleibt.
Heute vor: 55 Jahren 
verstarb Martin Lu-
ther King, US-amerik. 
Baptistenpfarrer und 
Bürgerrechtler.
Küchenzettel: Gemü-
sepfanne, Reis
Ä wing Mundart: 
häldig = steil
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Schließfächer der 
Sparkasse geknackt
Wolfach (red/ra). Nach einem 
Einbruch in die Sparkasse in der 
Bahnhofstraße in Wolfach haben 
Kripo-Beamte die Ermittlungen 
übernommen und sind auf der 
Suche nach Zeugen. Wie die 
Polizei berichtet, wurde zwischen 
Freitagabend und Sonntagmorgen 
gewaltsam in das Gebäude 
eingedrungen, eine große Zahl von 
Schließfächern aufgebrochen und 
einen noch nicht abschätzbaren 
Schaden hinterlassen. Wer ver-
dächtige Personen oder Fahrzeuge 
in besagtem Zeitraum wahrnahm, 
wird gebeten, sich sich unter Te-
lefon 0781/212820 an die Ermittler 
der Kriminalpolizei zu wenden.

BUND-Ortsgruppe  
wählt Vorstandsteam
Hausach (red/ra). Die Orts-
gruppe Mittleres Kinzigtal des 
BUND (Bund für Umwelt- und 
Naturschutz) lädt für Donnerstag, 
20. April, um 19 Uhr zu ihrer 
Hauptversammlung ins Gasthaus 
„Blume“ in Hausach ein. Auf 
der Tagesordnung stehen auch 
Neuwahlen und ein Vortrag von 
Karin Pätzold über Pilze. 

I N  K Ü R Z E

Tobias Lupfer (tol) Telefon: 0 78 34 / 8 68 55 52
 Mail: lokales.kinzigtal@reiff.de

Leserservice Telefon: 07 81 / 504 -55 55

K O N T A K T

Oberwolfach. Gut dass wir so 
viele Probleme haben“, stell-
te Drechslerin Barbara Müller 
fest, nachdem Uwe Baumann 
von Kosmos Schwarzwald in 
seinem Vortrag beim Euro-
symposium der Drechsler am 
vergangenen Wochenende im 
Hotel „Drei Könige“ in Ober-
wolfach auf das „Pro“ im Wort 
hingewiesen und eindrück-
lich dargestellt hatte, dass ei-
nen nur Probleme und deren 
Lösung weiterbringen. Schon 
vor 60 Jahren begannen die 
Drechsler in Baden-Württem-
berg mit ihren jährlichen Un-
ternehmensführungslehrgän-
gen, um gemeinsam Probleme 
zu lösen. Seit 1994 wurden diese 
in enger Freundschaft mit den 
Schweizer Drechslern in „Eu-
rosymposium der Drechsler“ 
umbenannt. Immer wieder ka-
men auch Gäste und Referenten 
aus anderen europäischen Län-
dern. 

Für etliche Vorstandsmit-
glieder im Bundesverband war 
es damals ein Problem, dass 
sich die Baden-Württemberger 
auch den Amateurdrechslern 
zuwandten, blickte Landesin-
nungsmeister Markus Günter 
auf die Entwicklung der letz-
ten 20 Jahre zurück, seit die In-
nungen des Landes fusionier-
ten und samt der Symposien in 

die damals junge Generation 
übergingen. Die Baden-Würt-
temberger begannen, ihr Sym-
posium zu öffnen mit Vorfüh-
rungen für Amateurdrechsler 
und dem nun elften Internatio-
nalen Drechslerwettbewerb. Zu 
diesem sind wirklich alle einge-
laden und treten in drei Klas-
sen gegeneinander an. In die-
sem Jahr lautete das Thema 
„angedockt – docked – ancrage“.

Dieser Wettbewerb sei weit 
mehr als „nur“ eine Motiva-
tion für die Teilnehmenden – 
in diesem Jahr 24 – sondern er 
sorge für sehr viel Gesprächs-
stoff unter den Symposiums-
teilnehmern und habe eine 
große Strahlkraft nach außen, 
erläuterte Günther. Längst sei-
en bundesweit die Zweifel aus-
geräumt, hat sich der Wettbe-
werb etabliert und hilft mit, 
das Drechslerhandwerk immer 
wieder in die Öffentlichkeit zu 
rücken. Einen Tag lang konfe-
rierte die ebenfalls internatio-
nal besetzte Jury, bis die Sieger 
der drei Klassen feststanden 
(siehe „Stichwort“). Erstmals 
gab es in diesem Jahr auch ei-
nen Publikumspreis. Er ging 
an den jüngsten Teilnehmer 
(was aber niemand wusste, die 
Stücke wurden anonym ausge-
stellt), den die Juroren gar nicht 
auf dem Schirm hatten. 

Nach den drei Jahren 
Zwangspause platzte der Vor-
führraum am Samstag schier 
aus den Nähten mit Hobby-
drechslern aus dem ganzen 
Land. Faszinierend war anzu-
sehen, wie an der Drehbank 
in Profilen Tiere und Gesich-
ter entstehen. Die Schweizer 
Drechslermeisterin Iris Dress-
ler, die in Marthalen auch ei-
ne Kurswerkstatt betreibt, zeig-
te diese raffinierte Technik. 
Von Thomas Zemp, ebenfalls 
ein Drechslermeister aus der 
Schweiz, nahmen viele tech-
nische Tipps rund ums Boh-
ren und Werkzeugschleifen mit 
nach Hause. Ebenfalls von Ma-
rio Nagel, der das Färben von 
gedrechselten Objekten mit Spi-
ritusbeizen vorführte.

Letzterer war ein weiterer 
Beweis, dass die Öffnung zu 

den Amateuren auch für das 
Drechslerhandwerk förderlich 
war. Er wurde beim Festabend 
zum 60-Jährigen zwischen den 
Gängen des Festmenüs und den 
Klängen der „Maßbacher Sinn-
phoniker“ freigesprochen. Ma-
rio Nagel aus Bad Reichenhall 
legte als Hobbydrechsler die 
Gesellenprüfung ab und hat 
sich auch schon für den Meis-
terkurs eingeschrieben. Als 
Mitarbeiter der Firma Neu-
reiter Drechselbedarf aus Ös-
terreich brachte er auch das 
gesamte Equipement für die 
Vorführungen mit. 

Von Claudia RamsteineR

Bürgermeister Matthias Bauernfeind (stehend, Vierter von rechts) gratulierte den Wettbewerbs-
siegern: von links Ralf Geithner, Janik Zemp, Patrick Hess, Bernhard Äschlimann, Juror Thomas 
Meier, Marion Kissling, Jurorin Ramona Hess, Juror Hans-Ueli Schmocker, Jury-Leiter Markus 
Günther, Moritz Weissner und sitzend Andreas Gerig.  Fotos: Claudia Ramsteiner

Die Drechslerinnung Baden-Württemberg veranstaltete nach vier Jahren wieder ein Eurosymposi-
um in Oberwolfach, feierte 60. Geburtstag ihres Symposiums und freute sich über riesigen Zulauf.

Die Problemlöser ihrer Zunft

Klasse A (Meister, Ge-
sellen, Fortgeschrittene 
Amateure)

1. Falk Schilb, Plauen, 
2. Ralf Geithner, Burgs-
tedt, 3. Patrick Hess, Zü-
richer Oberland und And-
reas Gerig, Zürich

Klasse B Amateure
1. Wolfgang Frank, 

Stimpfach, 2. Martin 
Böhringer, Laupheim, 
3. Bernhard Äschlimann, 
Aargau

Klasse C Lehrlinge
1. Manuel Ruff, Thur-

gau, 2. Marion Kissling, 
Grüningen, 3. Sarah Le-
ber, Wil

Sonderpreise: Weiß-
küfer Michi Nef, Toggen-
burg, Bernsteindrechsler 
Moritz Weissner, Ribnitz-
Damgarten

Publikumspreis: Janik 
Zemp, Brienzwiler

S T I C H W O R T  I

Wettbewerbssieger

Zum Drechslerhandwerk gehören auch 
die Bernsteindrechsler. Moritz Weissner, 
der kurz vor seiner Gesellenprüfung steht, 
war über fast 1000 Kilometer angereist 
und bekam für sein Wettbewerbsstück 
„Lebensquellen“ einen Sonderpreis beim 
Wettbewerb. Er habe schon als Kind das 
„Gold des Meeres“ auf der dänischen 
Nordseeinsel Fanø gesammelt. Nach ei-
nem Praktikum im Bernsteinmuseum in 
Ribnitz-Damgarten an der Ostsee bekam er ganz schnell 
seinen Ausbildungsvertrag und hat auch bereits die Zusa-
ge, dass er nach der Prüfung übernommen wird. Im nächs-
ten Jahr wird er voraussichtlich sein Handwerk mit dem 
„sonnigen Material“ beim Symposium vorführen. „Ich fand 
vor allem die Herzlichkeit und die Offenheit der Drechsler-
gemeinschaft sehr beeindruckend“, sagte er. Und die an-
deren Wettbewerbsstücke hätten ihm auch sehr imponiert.

S T I C H W O R T  I I

Bernsteindrechsler

Moritz Weissner. 

Thomas Zemp aus der Schweiz zeigte Tipps und Tricks rund 
ums Bohren und Schärfen an der Drehbank. 

Justizministerin Marion Gentges mit dem stellvertretenden Lan-
desinnungsmeister Kurt Knauber (von links), Uwe Baumann von 
Kosmos Schwarzwald, Innungsmeister Markus Günther und 
dem Oberwolfacher Bürgermeister Matthias Bauernfeind mit 
dem Siegerstück des Wettbewerbs „angedockt“: Vier zu einer 
Schale angedockte Holzherzen von Falk Schilb aus Plauen. 

Hausach (red/ra). „Be-
sondere Situationen erfor-
dern besondere Maßnah-
men“, schreibt das Forum 
Hausach in einer Presse-
mitteilung.  Dass die bevor-
stehende zehnmonatige 
Tunnelsperrung eine He-
rausforderung wird, stehe 
außer Frage. „Nehmen Sie 

gemeinsam mit uns die He-
rausforderung an“, richtet 
sich der Vorsitzende Martin 
Bruder an alle  Gewerbetrei-
benden aus Handel, Indust-
rie, Handwerk und Dienst-
leistung mit Sitz in Hausach. 
„Wir sehen diese Chance als 
Möglichkeit, den vielen zu-
sätzlichen Menschen, die in 
dieser Zeit durch Hausach 
fahren, den örtlichen Einzel-
handel, die Gastronomie, das 
Handwerk, die Industrie und 
auch die zahlreichen kultu-
rellen Möglichkeiten durch 
intensive Werbung maximal 
zu präsentieren,“ so Bruder.

Hierfür hat die Firma Wol-
ber Kommunikation im Auf-
trag des  Forums Hausach 
eine Werbekampagne erar-
beitet. Jakob Wolber wird 
diese am Donnerstag, 20. Ap-
ril, um 19 Uhr in der Aula 
der Graf-Heinrich Gemein-
schaftsschule, Bauteil D, vor-
stellen.

Jakob Wolber stellt am 20. 
April die Werbekampagne für 
die Zeit der Tunnelsperrung 
vor.  Archivfoto: Tobias Lupfer

Wolber Kommunikation stellt Kampagne vor

Werbekampagne für 
Tunnelsperrung
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